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b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Stüdte .
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13 . Die Witterungsverhältniſſe im Auguſt 1909 .

Der verfloſſene Auguſt iſt bei nahezu normalen Wärmeverhältniſſen zu trocken und etwas

zu bewölkt geweſen . Die Monatsmittel der Temperatur ſind zwar weſentlich höher als im Juni
und Juli geweſen, doch Hat fich nur ein Überſchuß von wenigen Zehnteln eines Grades über die

langjährigen Mittelwerte ergeben ; die Bodenſeegegend und die Höhenſtationen ſind ſogar etwas zu
kalt geweſen . Für einen Sommermonat haben ſich die einzelnen Tagesmittel der Thermometer -
ſtände zwiſchen ziemlich weiten Grenzen bewegt . Die Niederſchlagsſummen haben nur am Bodenſee
und in Wertheim die Durchſchniktswerte erreicht, ſonſt ſind ſie, zum Teil ſogar recht erheblich, darunter

geblieben . Größere Einzelmengen ſind nirgends niedergegangen . Die Bewölkung iſt zwar etwas

geringer als in den beiden vorangegangenen Monaten geweſen, doch iſt die Sonnenſcheindauer zu
klein geweſen, in Karlsruhe um 28 Stunden gegenüber dem Durchſchnitt der letzten 14 Jahre .
Die Mittelwerte des Luftdruckes haben , wie jene der Temperatur , den langjährigen nahezu entſprochen .

Der Monat begann auf der Rückſeite einer über Nordoſteuropa gelegenen Depreſſion mit

veränderlichem , mäßig warmem Wetter . Ein am 2. an der Weſtgrenze Deutſchlands erſchienenes
flaches Minimum , das von da aus oſtwärts zog , veranlaßte nach dem Ausbruch von Gewittern

am 3. Regenwetter und einen ſchroffen Temperaturſturz . Als darnach hoher Druck von Weſten her
in Mitteleuropa eindrang , klarte es auf und es wurde raſch ſehr warm ; bei ſommerlich hohen pocia
Temperaturen war es bis zum 8. heiter . Teilminima über dem Feſtland verurſachten in den Tagen Paas
vom 9. und 10 . Gewitterregen und leichte Abkühlung , darnach ſtellte ſich bis zum 16 . unter der

Herrſchaft hohen Druckes wieder warmes und wenig bewölktes Wetter eit . Vom 17 . an machten Mi
ſich nördliche Depreſſionen geltend ; zuerſt blieb es bei gewitterdrohendem Wetter noch warm , dami

aber kühlte es ab und vom 19 . an blieben die Temperaturen faſt beſtändig unter den normalen ,
am meiſten am 22 . Das letzte Drittel des Monats war überaus unbeſtändig und vielfach zu

Regenfällen geneigt ; nur an wenigen Tagen — am 23. , 24 . und 29 . —war es klar .

Die Waſſerſtandsbewegung verlief ruhig . Beim Bodenſee und Rhein dauerte der langſame
Rückgang bis zum Anfang des letzten Drittels des Monats an ; hierauf trat infolge ſtärkeren Zu⸗

fluſſes aus der Schweiz eine ſchwache Anſchwellung ein . Die Binnenflüſſe ſind ſtetig oder mit

geringen Schwankungen auf den gewöhnlichen niedrigen Stand gefallen. i
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Die gemittelten Monatswaſſerſtände waren höher als die Monatsmittel des Vergleichjahr⸗

zehntes 1891 —1900 : bei Konſtanz um 0,07 m, bei Waldshut um 0,09 m, bei Kehl um 0,17 m,

bei Maxau um 0,17 m, bei Mannheim um 0,36 m; bei Baſel dagegen gu klein um 0,23 m, ebenſo

bei Breiſach um 0,19 m.

14 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Auguſt 1909 .

a) Der Staatseiſenbahnen :
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Der Reiſeverkehr war im allgemeinen recht lebhaft , insbeſondere in den erſten Tagen des

Monats anläßlich des Ferienbeginns . Die Witterung war , abgeſehen von einzelnen unfreundlichen

Regentagen , faſt überall vorwiegend gut, doch traten Witterungswechſel mehrfach ſehr raſch ein ,

was den Ausflugsverkehr etwas beeinträchtigte . Der lebhafte Verkehr machte eine größere Zah

von Ergänzungszügen nötig , auch wurden zahlreiche Sonder

den Iffezheimer Rennen , ferner Ferien⸗ , Pilger⸗ und Geſellſchaftsſ
züge zum Heidelberger Turnfeſt und zu

onderzüge geführt . Aus Aulaß

der Brigade⸗ und Diviſionsmanöver , ſowie der Einbeziehung von Reſerviſten mußte eine größere

Zahl von Militärzügen eingelegt werden . Der Tierverkehr war ziemlich lebhaft . Die geſchätzte

Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Auguſt 1909 um 54980 Mo und in den Monaten

Januar bis Auguſt 1909 um 874 240 / höher als in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Der Güterverkehr weiſt auch im Auguſt eine leichte Steigerung auf ; namentlich war der Obſt⸗

verkehr ſehr ſtark. Auch das Kohlengeſchäft war etwas lebhafter als im Juli ; dagegen litt der

Getreideverkehr unter der Zurückhaltung der Abnehmer, die mit einem weiteren Preisrückgang

rechnen . Die Bautätigkeit war nach wie vor faſt allerwärts gering. Die Rheinſchifffahrt war bei

andauernd gutem Waſſerſtand während des ganzen Monats offen .
i

Anfuhren etwas matt , der Schiffsverkehr nicht gerade lebhaft , aber immerhin noch angemeſſen . Nach

dem Oberrhein war die Schiffahrt reger der günſtige Waſſerſtand geſtattete auch einen nennens⸗

werten Schiffsverkehr bis Baſel . Der Verkehr auf dem Neckar bewegte fich unter ber mittleren

für Obſt , war ziemlich groß. Mangel
dem Güterverkehr war im Auguſt 1909Höhe. Die Zahl der Bedarfsgüterzüge , namentlich auch

an Güterwagen beſtand nicht. Die geſchätzte Einnahme aus

um 128420 Mo höher und in den Monaten Jantar bis Auguſt 190

in den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Für Mannheim waren die

9 um 3140 / geringer als
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